
Leser Hefmänn Hitpert zu un-
serem Artikel 

"TilnkwaJr€rnldt in cef.hr":

Bei PCB gibt es
keine Norm, die
ungeJöhrlich ist
lm Ausschüss Sradtentwick-
tüng und Umwelt sollten of
fensichdich die sorgen über
die Urnweltgefanren, die von
der kebserregenden Chemi-
kalie PCB ausg€hen, ze$treut

Vom VerFeter dei RAG würde
behauptet, der gemessene
PCB-Anteil im crubenwasser
tge deütlich unterhaib der
Qualftätsnorm. Es gibt aber
bei PCB keire Norm, die un-
gefährlich ist weil es in den
orgänismen \.on Tieren nicht
abgebaut werden käIm und
sich infolgedessen in der Nah-
rungskette anreicherr und
ebenso in den Orgänen des
Menschen. Das PCB kornnr
sozüsagen über den Nordsee
fisch wieder auf unseren
Tisch. PCB isr aber niclr die

einzige cefanr. Hinm kom-
men die 1,6 Millionen Tonnen
cifünüI, die uftertage ver-
füllt wllrden. Bei Flutul1g der
Bergwerke Ilach der beabsich-
tigten Sc ießung k?ime €s zu
einer unkontrollierten Aus-
spülung dürch die Wasser-
sFome untertage. Die Einlei
tung von belastetem cruben,
wasser in die Lippe kann
nicht akzeptieit lyerden.
Deswegen muss eine vollst:in-
dige Sänierung durchgefülrt

Der ,,Experte" von celsenwas,
ser wiu uns offensichdich ein-
lullen, indem er von einer
,,hydrärlischen Barriere',
schwafelt, mit der die Venni
sch ng von Lippewasser und
Trinkeasser lErhindert wer-
den soll. Aber jeder kann be-
obachten, wie die Lippe regel-
mrilSig bei Hochwasser über
die Ufer tdtt. wie sol das
Wasser eines Flüsses wie der
Lippe vom cnndwasser ge-
trennt werden? Und vom
crundwasser wird bekannt-
lich Trinlwasser gewoi,aen.


